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STUTTGARTER NACHRICHTEN 

22. 9 , 7kr 

tertJum agelolgten übe 
Vpn unkerom Redaktionsantune Lotte Schnee« 

'enite deutial-französische Muldtepartnersdeft nach 
.Wichen flber 1OØ weitere folgten: Am Wochenende amt_DeSitterti es dem. französischen Montbéliare 

Mijen  
dr 	Preundschaft Bundespräsident, , 

Stdteparùesschaften haben die Aussöhntrillt . 

fahren , 	? die im Herbstwind we 	die vielen 
auswärtigen Besucher des Blühenden Be' 
rocks spürten am Wocheneticke-,.das diese 
Jumelage etwas Besonderes ete' Ser .* 

macher im Sich-Näher-Kommerii11;der stän4 
digen Annäherung zwischen 11:1eutschland, 
und Frankreich", so OB Dr. Ulshüfer... 

Doch in die Festesfreude fielen auch 
nende Worte. Unter den Kriatalltistern,Bea, 
Ordenssaals im größten' .  / Berocksehlpil: 
Deutschlands wies qéjl  
ster Andre Boulloche darauf 
Drang nach einem geeinten Eure  
Wenig an Schwung und sogar an' 
gungskraft verloren hat". 	 • 

Warum? Als erstes, so MonsiéenTeeleire, 
zwell das Europa der Händler -dat'Suropa 
der Völker verdrängt hat, „und weil unsere 
Bevölkerung, die das spürt, wenn auchnicht" 

e 
:tImmer bewußt, eine dunkle Enttätehl 

empfindet". Und als zweites, e: ,  
Boulloche, „weil Europateitte'kUra -  tritt, 

»und weil derjenige, der'auf iiehein_retet 
ea nicht vofwärtsschreitet,sch' , atteackt 

Der Bürgermeister aus 1VIontbeliate ›;Eui. 
ropa steht in Gefahr, und günstig ist uzt in 
dieser Krisenzeit die Konjunktur nicht." 
„Doch", so bekräftigte er, „diese Partner?. 
schaft ist für uns in Montbéliedikeine 
'nfache Bezeugung guter »unieren öder 
itirismus oder Folklore.". 	 - 

Über 150 Partnerschaften  
zwischen Stuttgart und Paris 	, 

Vor der Gefahr, die deutsch-französische 
Freundschaft als etwas Selbstverständliches 
anzusehen, warnte auch Staatssekretär Dr. 
Gerhard Mahler als Vertreter von Mini-
sterpräsident Dr. Filbinger. In Baden-Würt-' 

Itemberg gibt es mehr als 150 Partneritchaf-
eten mit französischen Städten. S aisuselcre- diert  

tär Mahler: „Das geschriebene., ., 	kann 
verbleichen, wenn es nicht stän „et.,.,u-
'er Wirklichkeit erfüllt wird." , 

ch  Wie diese Freundschaft " u ;14all,Bhuln - lis  
vertieft werden kann, wo., 	(esuhren 
drohen: Darüber fand.. Wf.; mstag ein 
Kolloquium des Deutsch-erani5sischen 1.n- 
stituts, 1948 gegründet und initiiertHunter 
anderem von Professor Theodor lieusa -lind 
Professor Carlo Schmid, in  Zusammenarbeit 
mit der Internationalen Bürge .. 	.•.- 
union, statt: Auf einer Tagung dieser. ein 
im Mai 1950 in Stuttgart hatt-„,. 42 .: 
zwei Städtchefs von Montbéliar ,  ", .- d-
wigsburg, Bürgermeister Thema , t , i , - . 4,.

••' • z,e''),e.i.-:),:4.-. 

Dr. Doch, kennengelernt und die Jumelage 
gegründet. 

eurigeburger Kolloquiurar  an .;dem 
eiteer' . ' Und Ketimuzielbealie, 

eerselv,h4eitep,  des  , 
'ender. 'teilnahmen, „: 
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einer Städtepariaerschaft, so die' IVIit 
des Kolloquiums, solle heute daran g 
sen werden, inwieweit sie dazu beitragen 
kann, die europäischen Probleme der Zu-
kunft zu lösen. Mit einem intensiven Aus- 
tausch von Arbeitnehmern und Lehrlingen 
solletui 	Aeziehungen Wischen deut- 
schen und 	episch - dten und Ge- 
meinden ei 	Qu 	eicht werden. 
. Jttn,  e zum, 	 der, so OB Dr. 

dwigsburg den 

gsburger ein si- 
es. Bestehen und die 

r. Städtepartnerschaft 
Lang, der sich seit 

ng und die Wei- 
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t4 "rgermedaille 
. hatten Sch die franzt' 

tn Goldene Buch der Stet 
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